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Nistkastenkontrolle 2024 

Geissenschachen Brugg  

Am Samstag, 19. Oktober 2024 haben sich um 9 Uhr 12 Personen im Brugger Schachen auf dem 
Kies-Parkplatz beim Stadion Au zur Nistkastenkontrolle getroffen.  
Otti und Renate haben bereits am 10. Oktober Vorarbeit geleistet und den Zugang zu den Kästen 
von Grünzeug befreit – Dankeschön.  

Bei bewölktem, aber trockenem Wetter wurden in zwei Gruppen die Kästen 1 bis 60, 101-118 und 
201-222 kontrolliert, gereinigt und der Zustand sowie die Nester bestimmt. Trotz des vielen 
Regens fiel die Bilanz besser als erwartet aus im Vergleich zum letzten Jahr (siehe Tabelle unten): 
Die Meisen haben mit 81 Bruten zugelegt, bei den Trauerschnäppern ist jedoch ein deutlicher 
Rückgang zu verzeichnen. Die Feldsperlinge haben von 4 auf 6 Bruten zugelegt und der Kleiber ist 
mit nur 1 Brut gleichgeblieben. Auch dieses Mal wurde ein Siebenschläfer in einem geöffneten 
Kasten entdeckt und nach 2019 im Kasten 5 wieder ein Laubfrosch gesichtet (Kasten 10).  

Zum Abschluss der Nistkastenkontrolle trafen sich 11 Personen um 11.50 Uhr im Restaurant 

L’Ulivo zum Mittagessen. In einer gemütlichen Runde haben wir das feine Mittagessen genossen 

und eine wiederum erfolgreiche Nistkastenkontrolle beendet.  

(Fotos siehe nächste Seite) 
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Bilder Gruppe 1 

 
 
 

 
 

Laubfrosch im Kasten 10 Gruppe 1 bei der Arbeit Tote Trauerschnäpper-

Nestlinge im Kasten 214 

Eier im Kasten 2 

Gruppe 1 (ohne Renate) 

Pilzbewuchs auf Totholz 
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       Bilder Gruppe 2  

Sorgfältige Inspektion Gruppe 2 in Aktion Der neue „Stangenmann“ 

Gruppe 2 (ohne Beni) „Klassisches“ Trauerschnäpper-Nest 

Gesamt-Gruppenbild zum Abschluss (Foto Renate)  
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Unterhag (Badi) Brugg  
 
Am Freitagnachmittag, 25. Oktober 2024, trafen sich Fritz, Gertrud und Beni um 14 Uhr im Hoch-
stammobstgarten Unterhag Brugg. Bei trübem Wetter wurden die 18 Nistkästen kontrolliert und 
gereinigt. Das Arbeiten gingen zügig voran. Ausser den beiden Fledermauskästen waren alle 
besetzt. Die Meisenbruten haben von 7 auf 4 abgenommen und bei den Feldsperlingen haben wir 
eine Zunahme auf 10 Bruten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht: Renate Erb, Beni Herzog 

Fotos:    Beni und Edith Herzog, Renate Erb 

Im Unterhag dominieren die Feldsperlinge  


